
Kehe Zugrundegeben der befallenen Pflanzen verurſachen kann Der beſte
Schutz g ieſe Schildläuſe iſt das ſorgfältige Reinigen der Blätter
vom Staube das regelmäßige Begießen der Pflanzen Vermeidung jeder
u hohen und zugleich trockenen Wärme und angemeſſenes Lüften desLotales wo ſich der Epheu befindet haben ſich aber Schildläuſe bereits

eingeniſtet ſo hilft nur die gründliche Reinigung jedes damit bedeckten
Blattes c mit verdünntem Seifenwaſſer und darauffolgende Abſpülung
mit reinem Waſſer

Behandlung der Alpenveilchen nach der Blüthe Wenn die
Alpenveilchen Cyclamen vollſtändig abgeblüht und vielleicht auch Samen
getragen haben ſo bedürfen ſie einige Zeit der Ruhe aber das allzu
raſche W ſollte vermieden und das Begießen deshalb nicht plötzlich
vielmehr erſt allmählich eingeſtellt werden Manche Gärtner ſtellen das
ſelbe niemals ganz ein ſondern vermindern es nur und ſie behaupten ſo
gar daß es der nachfolgenden Blüthe zuträglicher wäre wenn die Blätter
grün blieben Gegen Ende Juli nachdem die Knollen in einen Zuſtandder Ruhe getreten nd nehme ich ſie aus den Töpfen ſchüttle die Erde

ab nnd pſtanze die Knollen auf ein gut zubereitetes Beet Gewöhnlich
verwende ich ein abgetriebenes Miſtbeet dazu wo man die Pflanzen gegen
die ſtärkſten Sonnenſtrahlen beſchatten kann Das Begießen beginnt an
fangs mäßig nach und nach aber ſtärker austrocknen darf man die
Knollen nicht laſſen Auf dieſe Weiſe entwickeln ſie ſich kräftiger als wenn
ſie in Töpfen gehalten werden Gegen Ende September werden ſie ſich
gut ausgebildet und ſchöne Wurzeln getrieben haben Sie werden dann
mit leichter Kompoſterde in Töpfe geſetzt und dieſe in ein kaltes Miſtbeet
geſtellt Jm Oktober erhalten ſie dann ihren bleibenden Stand in einem
hellen Kalthaus oder in einem hellen Doppelfenſter Junge Pflanzen
kommen in der Regel früher in Blüthe als alte Knollen die gewöhnlich
erſt in den Frühjahrsmonaten aber dafür um ſo reichlicher blühen

Eine Methode friſchen Spargel längere Zeit hindurch in
ſeinem urſprünglichem Zuſtande zu erhalten iſt von Friedrich
Pfeifer in Braunſchweig erſonnen worden Das von ihm beobachtete
Verfahren beſteht in der Verkohlung der Schnittflächen des Spargels der
Einlegung des letzteren in gemahlene trockene Holzkohle und Verpackung
in eine luftdicht zu verſchließende Kiſte von Blech oder Holz Die Kopf
enden des friſch geſtochenen Spargels werden damit nicht zwiſchen deren
Schuppen Kohle dringt und die Kopfenden ſchwärzt mit Seidenpapier
dicht umwickelt Die etwa ſchrägen Schnittflächen werden gerade ge
ſchnitten und durch kurzes Anhalten an eine heiße Metallplatte oberfläch
lich verkohlt Hierauf wird der Boden der zu verwendenden Verpackungs
kiſte mit einer etwa 2 em hohen Schicht gemahlener trockener Holzkohle
bedeckt Auf dieſe Schicht wird eine Schicht Spargelſtangen ſo gelegt daß
die einzelnen Spargelſtangen ſich nicht unmittelbar berühren und deren
Enden auch etwas von den Kiſtenwänden entfernt bleiben Auf dieſe erſte
Spargelſchicht wird wieder eine Schicht gemahlener Kohle gebracht und
ſo mit der wechſelnden Einlegung von Spargel und Kohle ſo lange fort
gefahren bis die Kiſte gefüllt iſt und die oberſte Schicht aus einer etwa
2 em dicken Kohlenlage beſteht worauf die Kiſte geſchloſſen bezw ver
löthet wird

Thier und Geflügelzucht
4 Mittel bei Wunden und Ouetſchungen bei den Thieren

Jn einem Glaſe Brunnenwaſſer wird ſoviel Salz aufgelöſt als ſich darin
auflöſen läßt Dieſe Miſchung macht man lauwarm tunkt einen leinenen
Lappen hinein und legt dieſen auf den Schaden Der Lappen muß täg
lich einige Male angefeuchtet werden Es wird ſich bei Anwendung dieſes
Mittels keine Eiterung zeigen und werden Pflaſter und andere Mittel
unnöthig ſein

4 Kaſtenſtände für Maſtkälber Will man Kälber erfolgreich
mäſten ſo iſt es durchaus erforderlich daß dieſelben in einem warmen

albdunklen und beſchränkten Raum einen ungeſtörten Platz finden Die
hiere dürfen ſich gegenſeitig mit dem Kopfe nicht berühren weil ſie

ſonſt an den Ohren oder an dem Nabel des nächſten Kalbes zu ſaugen
anfangen und ſich keine Ruhe gönnen Es hat ſich deshalb das Aufſtellen
der Kälber welche zur Maſt beſtimmt waren in länglichen engen Kaſten
räumen gut bewährt Dieſe Stände welche auf einem Gerüſte ruhen
müſſen ſo eng ſein daß das Kalb nur ſtehen und liegen und ſich nicht
einmal umdrehen kann und dabei dem Thiere ein warmes und trockenes
Lager halten

44 Verhütung errmnäßigen Saufens der Kälber Um zu
verhüten daß man Thiere erzieht welche im Waſſerſaufen nicht Maaß zu
halten wiſſen hat man folgende Regel zu beobachten 1 Die Milch werde
dem Kalb ſo verabreicht wie ſie das Euter der Kuh liefert ſie hat Waſſer
genug an den 88 Prozent die ohnehin in ihr enthalten ſind 2 Man
laſſe die Milch ſaugen entweder vom Finger oder aus irgend einem Saug
apparat und zwar ſo lange bis das Kalb ordentlich frißt und Waſſer
ſäuft 3 Mit dem Freſſen ſtellt ſich allmählich der Durſt ein das Kalb
ſäuft von ſelber Waſſer wenn es Gelegenheit dazu hat und keinen Tropfen
mehr als zur Stillung des Durſtes nöthig iſt Man führe es alſo zum
Brunnen oder halte ihm friſches kaltes Waſſer hin in einem reinlichen
Gefäße aber nicht im Saugkübel oder einem nach Milch oder Mehl
riechenden Gefäße 4 Man gebe dem Kalb weiches leichtverdauliches
nahrhaftes Heu Jn Ermangelung von ſolchem nehme man zu Kraft
futtermitteln Zuflucht aber wohlverſtanden zur Verbeſſerung der
Qualität des Trockenfutters und nicht als Milcherſatzmittel 5 Zu Milch
erſatzmitteln nehme man nur ausnahmsweiſe Zuflucht dann gebe man

dem Kalbe kein größeres oder doch nur ein um wenig größeres Quantum
als man ihm Milch geben würde dabei vergeſſe man nicht ihm von Zeit
zu Zeit friſches kaltes Waſſer hinzuſtellen oder führe es zum Brunneu
Die weitverbreitete Anſicht das Kalb müſſe dadurch Waſſer ſaufen lernen
daß man ihm die Milch mit Waſſer verdünnt und einen allmählichen
Uebergang von der Milch zum Waſſer macht iſt irrig So lernt das
Kalb Milch und Waſſer nicht von einander unterſcheiden und der natür
liche Trieb Waſſer zu ſaufen wenn Durſt vorhanden wird zerſtört

Hauswirttſchaftliches
4 Veilchenthee Der Frühling bringt uns wieder eine Menge heil

ſamer Kräuter die wir nur zu ſammeln brauchen um unſere Hausapotheke
zu erneuern Manches unſcheinbare Pflänzchen bringt Kräfte die zur
rechten Zeit angewandt manches Uebel beſeitigen oder doch lindern können
So auch das liebliche wohlriechende beſcheidene Veilchen Grüne oder
gedörrte Blätter und Blüthen auch gereinigte Wurzeln geben mit heißem
Waſſer aufgebrüht einen Thee welcher bei ſtarkem Huſten und Keuchhuſten
der Kinder ausgezeichnete Dienſte leiſtet namentlich wenn er mit reinem
Honig verſüßt wird Man gebe Kindern täglich alle zwei Stunden 2 Eß
löffel ſolchen Thees Erwachſene können dreimal täglich je eine Taſſe voll
trinken Er lindert auch Kopf Hals und verſchiedene andere Schmerzen
der Kinder und Erwachſenen Bei Kopfweh und großer Hitze im Kopfe
lindert Veilchenthee die Schmerzen wenn man den Hinterkopf damit
wäſcht Zur Blutreinigung iſt dieſer Thee auch zu empfehlen Darum
ſammelt Veilchen im Frühling

Ein neues Mittel den fürchterlichen Huſten beim Ver
ſchlucken ſchnell zu beſeitigen Bisher hatte man es in der Ge
wohnheit daß man den Betreffenden welcher ſich verſchluckt hatte heftig
auf den Rücken klopfte was allerdings in einzelnen Fällen in den meiſten
jedoch nichts half Nun ſoll es viel wirkſamer ſein wenn der Huſtende
einfach beide Arme nach oben kräftig ſtreckt

Zur Reinigung von ſchmutzig und fleckig gewordener Tuch
kleidung iſt ein zweckmäßiges Mittel einfache Tabaksbrühe hergerichtet
durch Kochen von 40 Gramm gewöhnlichem Rauchtabak in zwei Liter
Waſſer Man nimmt nun eine kräftige ſteife und neue Bürſte taucht
ſie in die Brühe und bürſtet mit ihr die Kleidungsſtücke nach allen Rich
tungen hin gut und ſorgfältig aus Sobald die Flüſſigkeit in das Tuch
eingedrungen bürſte man noch einmal das betr Kleidungsſtück und zwar
gut nach dem Strich Nachdem es völlig trocken geworden iſt erſcheint
es wieder glänzend und rein ohne dabei was vielleicht manche annehmen
dürften den geringſten Tabaksgeruch angenommen zu haben ſo daß auch
die Damenwelt für ihre eigene Garderobe dieſes Reinigungsverfahren an
wenden kann

Ob Linnen oder Banmwolle das läßt ſich auf höchſt einfache
Weiſe feſtſtellen Man nehme einen Faden und zwar die beiden Enden
in je eine Hand drehe nun langſam und vorſichtig auf und reiße alsdann
den Faden mit einem gelinden Zug auseinander Schon beim Aufdrehen
nimmt man wahr was Baumwolle denn der aus ſolcher bereitete Faden
geht viel leichter auseinander als der linnene Aber auch die durch den
Riß entſtandenen Enden zeigen ein verſchiedenes Ausſehen Der Leinen
faden reißt kurz ab und ſeine Enden bilden ein aus geraden nicht ſich
windenden Fädchen beſtehendes Büſchel der geriſſene Baumwollfaden an
dererſeits zeigt gekräuſelte zweigartig ſich windende Enden Nach einigen
Verſuchen mit Linnen und Baumwolle prägen ſich dieſe charakteriſtiſchen
Merkmale ſo dem Auge ein daß man mit leichter Mühe jederzeit ſofort
feſtſtellen kann ob ein reines Leinengewebe oder ein Miſchgewebe aus
Baumwolle oder Linnen vorliegt

Gebratene Nudeln Zu gebratenen eigentlich gebackenen Nudeln
wird ein Nudelteig aus Eiern und Mehl bereitet ſo feſt daß er ſich
mittelſt des Nudelholzes zu dünnen Plätzen auswellen läßt Dieſe Plätze
werden wenn ſie an der Luft etwas getrocknet ſind in fingerbreiten Streifen
geſchnitten in Salzwaſſer 10 Minuten lang gekocht und zum Abtropfen
in einen Durſchlag geſchüttet Unterdeſſen wird in einer Pfannkuchen
pfanne Schmalz heiß gemacht ein Theil der Nudeln hineingeſchüttet und
dieſelben wie Pfannkuchen auf beiden Seiten hübſch braun und raſch

ebacken

Schmerzſtillendes Pflaſter Venetianiſcher Terpentin wird in
Weingeiſt gelöſt des raſcheren Trocknens wegen etwas Maſtixlöſung zu
geſetzt und die Maſſe auf Wachstaffet zwei bis dreimal aufgeſtrichen
Das ſo bereitete Pflaſter wird auf die ſchmerzhafte Stelle gelegt und dort
belaſſen bis es von ſelbſt abfällt Es iſt ein ſehr gutes Mittel gegen
ſchmerzhafte Rheumatismen gegen Hexenſchuß Seitenſtechen e

4 Jägerfleiſch Ein ſchönes Stück hinteres Fleiſch wird abgehäutet
mit Salz und Pfeffer eingerieben und für eine Nacht in eine gekochte
ſchwach geſäuerte Wildpretbeize gelegt die man ſiedend heiß darüber gießt
Am nächſten Tage kocht man das Fleiſch in der Beize hat man Lorbeer
blätter oder Wachholderbeeren darin gehabt ſo entfernt man dieſe Jſt
es weich ſo nimmt man es aus dem Safte läßt dieſen mit ſaurem Rahm
und einem Stückchen mit Mehl abgekneteter Butter aufdünſten läßt dann
das Fleiſch darin einmal aufwallen tranchirt es und verziert den Rand
der Schüſſel mit Butterteigpaſtetchen oder Citronenſcheiben

4 Wefſtfäliſche Suppe Man nimmt 100 Gramm feine oder grobe
Graupen und läßt ſie in 4 Liter Waſſer mit etwas Butter und Salz halb
weich kochen Darauf werden 260 Gramm gebackene Pflaumen gute
Sorte mit eiwas Zucker nach Belieben auch etwas Citronenſchale hinzu
gethan Vor dem Anrichten nehme man die Kerne der Pflaumen aus der
Suppe heraus
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Die Veredelung der Virtorigerbſe
Von Geh Reg Rath Profeſſor Dr Wittmack

Jn der Sitzung des Ackerbau Ausſchuſſes im Oktober 1896
wurde ich beauftragt den Saatgut Ausſchuß u a zu erſuchen

1 einen Wettbewerb mit Victorigerbſen zu veranſtalten
2 einen Anbauverſuch mit gelben blauen und weißen ſo

genannten oſtpreußiſchen Lupinen einzuleiten
Während zu Punkt 2 beſchloſſen wurde den Gegenſtand

in der Sitzung des Saatgut Ausſchuſſes im Februar 1897 zu
berathen in welcher Sitzung die Sache auch angenommen
wurde ward zu Punkt 1 bemerkt daß außer Herrn Strube
Schlanſtedt wohl Niemand bisher ſich mit zielbewußter Ver
beſſerung der Vickorigerbſe beſchäftigt habe und daher ein
Wettbewerb noch nicht angezeigt ſei Jn Anbetracht deſſen
wurde ich zunächſt beauftragt in den Mittheilungen zur
Vervollkommnung der Victorigerbſe anzuregen

Jch habe mich infolgedeſſen bei verſchiedenen Züchtern er
kundigt aber von allen eine verneinende Antwort erhalten nur
Herr Strube Schlanſtedt gab eine ausführliche Auskunft über
ſeine Zuchtmethode Herr Amtsrath Dr Wilhelm Rimpau hat
bekanntlich höchſt intereſſante Kreuzungen mit Erbſen vor
genommen über die er unter Beigabe von Abbildungen in
Thiel s Landwirthſchaftlichen Jahrbüchern 1891 berichtete daraus
in der deutſchen Landwirthſchaftlichen Preſſe ſchreibt mir aber
unterm 22 Januar lfd daß eine Kreuzung der Victoria
erbſe mit der Erbſe Telephon eine ſehr großhülſige und
großkörnige Markerbſe d h runzelige Erbſe die er eben in
Großkultur genommeu noch nicht habe zeigen können was ſie
leiſtet da im Jahre 1896 in ſeiner Gegend wegen des vielen
Regens alle Erbſen halb verfault ſeien Eine ſpäter von
W Rimpau gemachte Kreuzung von Buchsbaumerbſe und
Victoria ſei noch ſtark im Variiren Jn ſeinem noch

heute ſehr leſenswerthen Aufſatz Züchtung auf dem Gebiete
der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen in Mentzel und von
Langerkes landwirthſchaftlichem Kalender 1883 II Theil
Seite 33 giebt W Rimpau eine Geſchichte der Victorigerbſe
Seite 66 Jn den beſſeren Gegenden der Provinz Sachſen

war der Erbſenbau im Großen in den 50 er Jahren faſt ganz
verſchwunden da die damals ceultivirte kleine Felderbſe meiſt
außerordentlich geringe jedenfalls ſehr unſichere Erträge lieferte
Anfang der 60er Jahre kam die Victoriaerbſe auf ein Acker
bürger in Halberſtadt ſoll ſie zuerſt als Felderbſe gebaut haben
Ob ſie früher ſchon als Gartenerbſe kultivirt wurde weiß
Rimpan nicht Herr Dippe Quedlinburg theilte ihm mit daß
er früher ſchon eine Gartenerbſe unter dieſem Namen gekannt
habe doch konnte er nicht beſtimmt behaupten ob dieſe mit
der jetzt ſo verbreiteten Victorigerbſe identiſch war Von der

Domäne Johanniskloſter in Halberſtadt aus verbreitete ſie ſich
allmählich in der nächſten Umgebung und dann in weiteren
Kreiſen da ſie ſich durch kräftigen Wuchs Widerſtandsfähigkeit
gegen Schmarotzerpilze Befallen und infolgedeſſen weit höhere
und ſichere Erträge von den früher gebauten Erbſen auszeichnete
Neuerdings ſchreibt Rimpau 1883 hört man häufig daß die
Victorigerbſe nicht mehr das wäre was ſie vor 15 Jahren
war daß namentlich die Größe der Körner zurückgegangen ſei
Ob das begründet bezweifelt Rimpau und die Erfahrung hat
ihm wohl recht gegeben denn wir ernten noch heute in guten
Jahren außerordentlich große Körner Nichtsdeſtoweniger iſtdie Victorigerbſe noch verbeſſerungsfähig und es erſcheint

intereſſant zu hören wie Herr Strube Schlanſtedt vorgegangen
iſt Jch drucke deshalb das Weſentlichſte aus ſeinem Briefe
vom 22 Jan ds Js ab Herr Strube ſchreibt Jch nehme
an daß Sie es mir nicht übelnehmen wenn ich Jhnen mehr
als unbedingt othwendig über Erbſenzüchtung ſchreibe und
werde deshalb ausführlich über mein Verfahren berichten
Sehr lieb wäre es mir von Jhnen als Gelehrten ein Urtheil
über meine Anſichten zu hören Die Victorigerbſe hat wegen
der Menge ihrer Nährſtoffe und ihrer Schmackhaftigkeit ſowie
wegen ihrer nie verſagenden Kochbarkeit großen Werth als
Volksnahrungsmittel und wird als ſolches immer noch nicht

enügend geſchätzt Außerdem hat ſie großen Werth für die
andwirthſchaft als Stickſtoffſammler und ich betrachte ſie für

unſere beſſeren Böden als den Stickſtoffſammler der Zukunft
denn mit den anderen Stickſtoffſammlern wird es bei uns doch
nichts werden Nun hat die Victorigerbſe aber verſchiedene
Mängel welche auch meiner Anſicht nach ihre allgemeine Ein
führung verhindert haben Sie produzirt meiſt zu wenig Körner
und dafür zu viel und zu langes Stroh welches in feuchten
Jahren häufig ſchon auf dem Acker zu Miſt wird Außerdem
reift ſie häufig zu ſpät und kommt in der Ernte gerade
wenn wir die meiſte Arbeit haben Deshalb habe ich inir
ſchon früher geſagt ich würde der Landwirthſchaſt einen großen
Dienſt erweiſen wenn ich eine Erbſe züchtete welche 14
Tage früher reifte und nicht zu langes Stroh dafür aber ſtatt
10 15 Ctr Körner vom Morgen deren 20 25 ergäbe Es
iſt mir dann mehrere Jahre im Kopf herumgegangen wie das
anzufangen ſei Die dickſten Körner auszuſuchen nutzt nichts
wenn die Pflanzen von welchen dieſelben ſtammen eine zu
geringe Zahl Körner hervorbringen Große Schoten mit vielen
Körnern auszuſuchen nutzt ebenfalls nichts wenn die betreffenden
Pflanzen zu wenig Schoten hervorbringen Pflanzen mit einer
großen Zahl Schoten auszuſuchen nutzt auch nichts wenn die
Schoten mit zu wenigen kleinen Körnern beſetzt ſind Ebenſo
wollte es mir auch nicht einleuchten in der Abſicht der Verringerung

des Strohes den Halm zu meſſen Fort folgt J
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Im Halleſchen Gartenban Verein
der Vorſitzende Herr Prof Dr Zopf in deſſen letzter

über die Blüthenfarben der Hortenſien Hydrangia
is wurde 1767 in China entdeckt und 1790 über Europa

derbreitet Die werthvolle Dekorationspflanze trug nur fleiſch
rothe Blüthen aber in Thonerde kultivirt blüht ſie ſchön blau
Schon vor 70 Jahren wurde die Urſache der Bläuung unterſucht
und auf eiſenhaltige Erden die in der Frankfurter Gegend ge

wurden zurückgeführt GartenJnſpektor Jäger war der
ſicht daß Alaun der Erde beigemiſcht die gewünſchte blaue

g der Hortenſieblüthen bewirkte Prof Moliſch in
hat durch angeſtellte Verſuche gefunden daß ſchwefelſaure

nerde Eiſenvitriol und Alaun die Blaufärbung hervorrufen
aun die tiefblaueſte

Der Forſcher ermittelte ferner daß bei Anwendung des
Alaun der rothe Blüthenfarbſtoff Anthocyan ſofort blau ge
ärbi wird bei ſtattfindender Saftcirkulation der imprägnirtene den erwünſchten Erfolg auf die Blüthen ausübt

Aus der ſich anſchließenden Debatte war zu entnehmen daß
es praktiſcher erſcheine den Alaun in gelöſter Form auf 1 Gr
1 Lir warmes Waſſer zu geben und zwar von Anfang der
Begetation bis zur Blüthezeit

Hierauf ſprach der Herr Vorſitzende über Chinabäume ihre
Kultur und Erzeugniſſe Bekannt durch das Chinin welches
aus der Rinde gewonnen wird als wirkſamſtes Mittel gegen

kheiten Die Gattung Cinchong ſtammt aus dem
uatorialen Südamerika und gehört zur Familie der Rubiaceen
an unterſcheidet ſchon heute 40 50 Arten
Es ſind große immergrüne Bäume oder Sträucher deren

Kronen in allen denkbaren Formen vertreten ſind Durch
bildliche Darſtellung wurde hierüber und über die Blüthenform
enügend Aufklärung gegeben Die Bäume wachſen in der

th in ungeheuren Waldungen welche die Abhänge der
n eken vom weſtlichſten Venezuela bis zum nördlichſten

o

Die Engländer machten 1860 die erſten Anpflanzungen in
Brit Jndien und zu gleicher Zeit begannen Kulturverſuche auf

lon Weſtindien Jamaika und Auſtralien Die Rinden
durch Fällen der Bäume oder durch Ausſchneiden ge

wiſſer Rindentheile am Stammtheile gewonnen und kommen
in gerolltem Zuſtande in den Handel Bezahlt werden dieſe
Rinden ohne Rückſicht auf Form und Abſtammung nach dem

iningehalte Cinchona Ledgeriana iſt die gehaltreichſte
enthält 12 2 9 Chinin

Eine der bisherigen Praxis der Hteuerbehörden
entgegentretende Ylenar Entſcheidung

der Steuerſenate des Oberverwaltungsgerichts die vom
Senatspräſident Fürſt ing in der D Jur Ztg mitgetheilt
wird iſt von ungewöhnlicher Wichtigkeit für die Ermittelung
des Einkommens der Hansbeſitzer Landwirthe und Gewerbe
treibenden Die Entſcheidung beſchäftigt ſich mit der Be

meſſung der in S 9 I 5 des Einkommenſteuergeſetzes all
n zugelaſſenen regelmäßigen jährlichen Abſetzungen für
bung von Gebäuden Maſchinen Betriebsgeräthſchaften

gſw und führt aus daß die Anwendung der Zinſeszins
u bei Bemeſſung der im S 9 I 5 vorgeſehenen Ab

en wegen Abnutzung ausgeſchloſſen iſt und ſtellt für
en der Abnutzungsquote folgende Grundſätze feſt

i1 Berückſichtigt wird nur die Werthverminderung durch
Abnutzung der Gebäude Maſchinen 2c im gewöhnlichen Be
triebe d h durch Verringerung oder Verſchlechterung infolge
natürlicher Einflüſſe und beſtimmungsmäßigen Gebrauches bei

elmäßigem Verlaufe der Dinge nicht aber infolge außer
entlicher Vorkommniſſe wie Unglücksfälle Betriebs

änderungen e Die Abnutzungsquote bemißt ſich als
ankende Ausgabe F 10 a a regelmäßig nach der

im Durchſchnitte der maßgebenden Vorjahre eingetretenen
s aber die Durchſchnittsberechnung wegen der Kürze des

ens der Quote nicht angewandt werden kann nach

der für das Steuerjahr muthmaßlich zu erwartenden Werth
verminderung 3 Hierbei iſt nicht von dem urſprüng
lichen Werthe der Gebäude 2c zur Zeit der Errichtung
ſondern von dem jeweiligen Werthe auszugehen den ſie bei
Beginn des für die Veranlagung maßgebenden Zeitraumes
in Wirklichkeit nicht etwa bloß buchmäßig gehabt haben
jedoch bleibt eine Werthverminderung die ein Gegenſtand
erlitten hat bevor er ein Beſtandtheil des Vermögens des
Steuerpflichtigen wurde außer Betracht 4 Die Ermittelung
der im Vergleiche mit dieſem Werthe zu Nr 3 erfolgten
jährlichen Werthverminderung geſchieht unter Berückſichtigung
aller dafür im einzelnen Falle weſentlichen Umſtände alſo
bei Gebäuden insbeſondere des baulichen Zuſtandes der ört
lichen Lage der Einwirkung der Witterung vor allem aber
der Benutzungsart Wohnhäuſer im Gegenſatz zu Wirthſchafts
gebäuden Stallungen Fabrikationsſtätten 2c 5 Für die
praktiſche Handhabung dieſer Grundſätze genügt es daß die
Veranlagungsbehörden beſtimmte der durchſchnittlichen jähr
lichen Werthverminderung der betreffenden Gegenſtände bei
gemeingewöhnlichen Verhältniſſen voll entſprechende Durch
ſchnittsſätze bis zu welchen die beanſpruchten Abnutzungs
quoten unbeanſtandet zugelaſſen werden können feſtſetzen und
ſo lange anwenden wie nicht etwa beſondere eine größere
Werthverminderung bedingende thatſächliche Umſtände von
dem Steuerpflichtigen geltend gemacht und nöthigenfalls nach
gewieſen ſind

Karpfenbrnuterzeugnung und ihre naturgemäße
Aufzucht

Wenn ein Streich oder Laichteich die ausgeſchlüpfte
Karpfenbrut für eine gemäße Zeit zugleich ernähren und die
Dienſte eines Vorſteckteiches übernehmen ſoll ſo muß er zu
vor produktionsfähig an natürlicher Fiſchnahrung gemacht
werden Haben wir einen Streichteich beiſpielsweiſe von an
genommener Fläche von 100 m wovon Teichfläche circa
80 m als Zuchtanlage für Kultur der Kruſtenthiere und der
Reſt den Fläche von 20 m unter Grasnarbe zur Laich
ablage reſervirt bleibt Um die Mitte April wird die Gras
narbe von der zur Zuchtanlage beſtimmten Fläche mit einem
paſſenden Geräthe etwa 6 em tief abgeſchachtet und der zum
Vorſchein gekommene kahle Boden mit Stalljauche die einen
100/ Zuſatz von fein vertheiltem Geflügel oder Menſchenkoth
erhält gleichmäßig gedüngt und ſodann 35 em unter Waſſer
geſetzt Sobald die Temperatur 150 R erlangt wird das
Waſſer auf 40 em erhöht und die in Hältern nach Geſchlecht
getrennten Laichkarpfen ausgeſetzt welche Gelegenheit finden
ihre Eier auf die reſervirte begraſte Teichfläche abzuſtreichen
Die ausgeſchlüpfte Brut findet für drei Wochen hinreichende
Fiſchnahrung und die nach dieſer Zeit erreichte Karpfenbrut
von 5 em wird in der Beſatzſtärke von 525 Stück per ein
Hektar in die Karpfenbrutſtreichteiche überſetzt und der Laich
teich trocken gelegt Der Karpfenbrutſtreichteich welcher die Brut
zum weiteren Wachsthum aufgenommen hat war im Herbſte
des Vorjahres trocken gelegt geſtürzt und hat um die Mitte
April eine gleiche Behandlung wie der Laich reſp Vorſteck
teich erhalten Die Karpfenbrut erreicht mit Ende September
250 270 Gramm je ein Stück Strebt der Züchter die
Karpfenbrut in derſelben Zeit auf das Doppelte zu 500 Gramm
zu bringen ſo muß er behufs einer ausgedehnten Flächen
gewinnung den ganzen Laich reſp Vorſteckteich zur Zucht
anlage benutzen Zu dem Zwecke wird er die für die Laich
ablage reſervirte Fläche von 20 m gleichfalls abſchachten
düngen und unter Waſſer ſesen laſſen Jn der Zuchtanlage
von 100 m vermehren ſich die Kruſtenthiere werden mit
einem Mullnetze herausgefiſcht und vom Juli ab für die
Brut in dem Karpfenbrutſteckteich verwendet beziehungs
weiſe der Vorrath vermehrt

Wir empfehlen Jhnen als außerordentlich praktiſch die im W Kutſch
bach ſchen Verlage in Halle erſchienenen SteuerDeclarationshefte welche
für eine 5jährige Dauer ausreichend Jhnen jederzeit Jhre früheren Decla
rationen vor Augen führen Anmerk der Redaktion

Wie Liebig s Fleiſchertrakt entſtand
erzählt Freiherr v Völderndorff im Aprilheft der Deutſchen
Revue nach perſönlichen Erinnerungen über das Haus des
berühmten Agrikulturchemikers Juſtus v Liebig in München
Oefters pflegte Herr v Liebig Beiſpiele zu erzählen wie

bahnbrechende Entdeckungen langem hartnäckigen Suchen
widerſtanden und dann plötzlich unerwartet dem Forſcher in
den Schooß fielen Etwas derart iſt die Geſchichte ſeines
Fleiſchextraktes durch den der Name des Chemikers vielleicht
populärer wurde als durch alles was er ſonſt geleiſtet Es
war allerdings ſchon ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts viel
fach verſucht worden Fleiſch auf ein Minimum einzudämpfen
und ſo ein leicht verdauliches Nahrungsmittel zu ſchaffen
Allein es blieb die ganze Sache den Apothekern überlaſſen
und fand keineswegs allgemeinen Eingang Da Mitte der
fünfziger Jahre erkrankte die älteſte Tochter Liebig s am
Typhus und in ihrer Reconvalescenz wollte es mit der Er
nährung nicht recht gehen Der beſorgte Vater war längere
Zeit emſig beſchäftigt auf die verſchiedenſte Art Fleiſch zu
bearbeiten ſodaß es alles Fette und Schwerverdauliche ab
geben müſſe und nur das abſolut zur Ernährung Tangliche
übrig bleibe Eines Tages ſagte er Jetzt glaube ich habe
ich es und er ließ mich eine braune Brühe verſuchen die
ungefähr ſo ſchmeckte wie jetzt der Fleiſchextrakt wenn er in
Waſſer aufgelöſt wird So blieb die Sache einige Jahre
es wurde in der Hofapotheke auf beſonderen Wunſch für
Kinder Kranke und Schwächliche ſolcher Extrakt bereitet
aber nur aus Gefälligkeit Eines Abends beim Thee ſtellte
mir Herr v Liebig einen exotiſchen ſchwarz gebräunten Herrn
vor ich glaube er hieß Gilbert oder dergleichen Derſelbe
erzählte von dem Leben und Treiben ſeiner Heimath Uru
guay über den ungeheuren Viehreichthum und wie man
dortſelbſt die Thiere nur der Häute wegen züchte Mir im
ponirte beſonders eine Geſchichte in der er uns erzählte
wie einfach dort Feldbau und Viehzucht mit einander ver
bunden werden Der Beſitzer einer ungeheuren Bodenfläche
bepflanzt dieſe mit Mais dann werden nach und nach
Tauſende von Rindern durch dieſe Felder getrieben woſelbſt
ſie alles abfreſſen und wenn ſie am Ende der Maisknltur
herauskommen und inzwiſchen zu ſtattlichen Stieren undKühen herangewachſen ind werden ſie geſchlachtet und ihre

Häute nach Europa geſchafft Nun und das Fleiſch
fragte ich Ja das kann man nicht alles eſſen das bleibt
eben liegen für die Raubvögel und wilden Thiere Jetzt
rief Herr v Liebig deſſen Augen immer glänzender ge
worden waren plötzlich Heureka Wir ſahen erſtaunt auf
ihn aber er ſprach nicht weiter Es war einige Jahre
ſpäter ich beſuchte meinen Gönner in ſeinem Arbeitszimmer
Da nahm er ein Porzellantöpfchen vom Fenſterſims Er
innern Sie ſich noch jenes Abends wo der Südamerikaner
zum Thee bei mir war Ja Nun ſehen Sie in ſolchen
Töpfchen befindet ſich jetzt das Fleiſch welches ehedem nutz
los zu Grunde ging Es war die erſte Sendung der in
FrayBentos errichteten Fabrik von der ich einen der jetzt
ſo wohlbekannten Porzellantöpfe in der Hand hielt

Kleinere Mittheilungen
g Beſtrafung wegen unterlaſſenen Düngens her Dbſtbhänme

Jn Württemberg find verſchiedene Gemeindevorſteher welche unterlaſſen
hatten die Obſtbäume ihrer Gemeinde Gemeindegut zu düngen mit je
25 Mark beſtraft worden Die Behörde hat ſich hier auf ein Geſetz be
rufen in welchem geſagt wird daß der Gemeindevorſteher verpflichtet ſei
das Vermögen der Gemeinde zu fördern und daß eine unterlaſſene Düngung
der Obſtbäume ein Verſtoß gegen jenes Geſetz ſei indem nur gedüngte
Obſtbäume einen hohen Ertrag zu geben vermöchten Dies wäre auch im
übrigen Deutſchland empfehlenswerth

8 Schutz der Obſtkernſaaten vor Mänſen Recht unangenehm
iſt es im Frühjahre wenn andere Kernſaaten aufgehen die Entdeckung
zu machen daß die eigenen von den Mäuſen vernichtet ſind und noch
unangenehmer wenn man warmempfohlene Schutzmittel als da ſind
r in allen möglichen Formen Phosphorpillen Strychninweizen kleine

rſinibomben Aſche Flachsſchaben 2c vergeblich verwandte Um ſo an
genehmer iſt es ein Mittel kennen zu lernen welches abſolut unſchädlich
ſeinen Zweck ganz vorzüglich erfüllt Man feuchtet die Obſtſamen vor der

Ausſaat an und beſtäubt ſie mit ſo viel pulveriſirter Mennige daß all
Samen leicht von ihr überzogen ſind und keine Mans wird ſich um cinen
derartig präparirten Samen kümmern

S Die Maul und Klanenſenche ſchädigt die Reinerträge der
Deutſchen Landwirthſchaft in ungeheurem Umfange und bereitet dem
Volksvermögen fortdauernd ſchwere Verluſte Nun ſcheint endlich ein
Verfahren gefunden zu ſein das die Verbreitung ſowie die Schädigungen
dieſer Plage weſentlich einzuſchränken vermag Es handelt ſich um die
Anwendung von Formaldehyd Präparaten die von Herrn Dr med
Roſenberg Berlin gefunden worden ſind und ausgeübt werden Die
Deutſche Lanvwirthſchafts Geſellſchaft hat ſich entſchloſſen eine gründliche
Prüfung des Verfahrens auf ſeinen praktiſchen Werth hin vorzunehmen
um daſſelbe ſodann falls es die Probe beſteht ihren Mitgliedern in
möglichſt umfänglicher und bequemer Weiſe zugänglich zu machen Solltendie erregten Bothuagen ſich erfüllen ſo würde ſogar für die geſammte

Bekämpfung nicht nur dieſer einen ſondern aller anſteckenden Krankheiten
bei Menſch und Thier ein Rieſenſchritt vorwärts gethan ſein

8 Der Fränkiſche Gartenban Verein gab im Frühjahre 1896
48850 Edelreiſer 199 veredelte Obſtbäume und 2780 Obſtwildlinge an
Obſtbauvereine und Gemeinden ab Um den unterfränkiſchen Obſtzüchtern
Abſatz zu verſchaffen fungirte der Vereinsausſchuß als Vermittlungsſtelle
und arrangirte 3 Obſtmärkte in Würzburg welche trotz der geringen
Obſternte 443 Ctr Kernobſt umſetzten

8 Welchen Werth hat das Eggen für die Unkrautvertilgung
Den daß dadurch die Samen leicht mit Erde bedeckt und raſch zum
Keimen gebracht werden worauf ſie der nachfolgende Pflug zerſtört Das
Auseggen von Wurzelunkräutern auf friſchgepflügten Feldern welche an
der Sonne verdorren kann von gutem Erfolge begleitet ſein wenn nach
dem Eggen heißes Wetter eintritt jedoch iſt die Wirkung keine vollſtändige
weil die Wurzelſtöcke zerriſſen werden und die einzelnen Theile derſelben
wieder ausſchlagen wie namentlich bei den Quecken deren lange ſich im
Boden waagrecht fortziehende Wurzelſtöcke nur ſchwer zu entfernen ſind
Die Art der Queckenvertilgung wobei man das Feld in kurzen Zwiſchen
räumen pflügt und ſtark durcheggt wohl auch noch mit dem Exſtirpator
bearbeitet um die Wurzeln auszuziehen und vom Acker abzuführen hat
den Nachtheil daß der Boden in ſeine kleinſten Theilchen getrennt pulver
förmig wird was für das Wachsthum der darauffolgenden Pflanzen meiſt
nicht günſtig iſt

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Reis Perlbohne iſt eine alte bekannte ſpätblühende Buſch

bohnenſorte welche es verdient wegen ihrer vielen guten Eigenſchaften
die weiteſte Verbreitung zu finden Wegen ihrer längeren Vegetations
periode eignet ſie ſich zur Samengewinnung nicht für Gegenden mit
frühen Herbſtfröſten Unſere Bohne zeigt einen niederen gedrungenen
Wuchs einen reichen Anhang von Hülſen deren jede 8 Körner von
Erbſengröße zeigt Sie findet als Prinzeßbohne lohnende Verwendung
zum Conſerviren zeichnet ſich aber nebenbei als eine der vorzüglichſten
Bohnen zum Trockenkochen aus Die kleine zartſchalige Frucht entwickelt
einen ſo vorzüglichen Wohlgeſchmack daß dieſe Bohne auch als Kochwaare
ſehr hohe Preiſe erzielt

Der Schaden den Ameiſen an Obſtbäumen verurſachen iſt nur
gering Man ſehe ſich die Bäume einmal genau an und man wird
finden daß ſie voller Blattläuſe ſitzen Sobald dieſe weg ſind hört auch
die Ameiſenplage auf

Die Verwendung von Zea japanica sol var zu Blatt
pflanzengrüppen Es dürfte wohl allgemein bekannt ſein ein wie
hoher Effekt durch den buntblättrigen Mais in Blattpflanzenbeeten erzielt
wird aber weniger bekannt dürfte es ſein daß eben die MNaisart noch
vor einer Perillaeinfaſſung benutzt werden kann wenn man ſie entſprechend
behandelt Der bunte Mais hat nämlich die Eigenthümlichkeit buſchig zu
werden und immer von unten neue Triebe zu entwickeln wenn man das
Herz tief faßt und berausreißt So behandelt man Trieb auf Trieb
Das Fehlen der Herzblätter fällt nicht auf die Pflanzen erhalten dadurch
keine ſchadhaften Stellen ſondern entwickeln ſich kräftig und ſchön bunt

Roſen Renheit Frau Thereſe Glück iſt nicht nur ihrer
ſchönen eleganten Blumen halber eine Zierde für den Garten jedes Roſen
freundes ſondern auch wegen der vorzüglichſten Eigenſchaften als reich
haltiges Blühen bei früheſter Treibfähigkeit ſowie auch des ununter
brochenen Blüthenreichthums für den Freilandſchnitt zu Bindezwecken für
den Geſchäftsmann eine ganz hernorragende Neuheit Die Roſentreiberei
von Otto Glück in Landsberg Bez giebt kräftige mehrjährige
Pflanzen Stömmchen per Stück mit 10 Mark vorjährige niedrige
Sommerveredelungen in Töpfen eingewurzelt zu jeder Zeit paſſend in s
Land zu pflanzen mit langen geſunden Trieben vorzüglich zum Aus
pflanzen per Stück für 5 Mk 10 St für 25 40 Mk 100 St für
100 Mk ab Herr Garten Ingenieur Läſſig Magdeburg ſchreibt Die
auf der Jubiläums Gartenbau Ausſtellung Magdeburg ausgeſtellte Roſen
neuheit Frau Thereſe Glück fand wegen ihrer hübſchen Belaubung und
Blüthenreichthums allgemeinen Beifall und Anerkennung

Ephen im Zimmer von Ungeziefer zu befreien Epheuſtöcke
welche entweder in zu trockener Wärme gehalten oder ſonſt hinſichtlich des
Begießens und Reinhaltens zu ſehr vernachläſſigt werden leiden oft un
gemein von den Schildläuſen welche ſich an den Blättern und jungen
Ranken in großer Menge feſtſetzen und dieſen den Saft entziehen ſo daß
die Blätter entweder mit großen gelben Flecken bedeckt oder ganz gelb
werden was zuletzt wenn dieſe Feinde nicht entfernt werden das gänz
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